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Über 20 Jahre Sozialstation Edewecht 
„Mehr als nur gute Pflege“ 

 
 
Die Sozialstation Edewecht betreut als ambulanter Pflegedienst gesunde, kranke, alte und be-
hinderte Menschen aller Altersklassen, Nationalitäten und Religionszugehörigkeiten individu-
ell und ganzheitlich in allen Lebenslagen. Die Besonderheiten der häuslichen Umgebung wer-
den im besonderen Maße berücksichtigt. 
 
Allen Pflegebedürftigen soll ein würdevolles und selbst bestimmtes Leben in der gewohnten 
Umgebung ermöglicht werden. 
 
Dies bedeutet für uns, eine Atmosphäre zu schaffen, in der die Gesundheit gefördert wird und 
sich ein Wohlbefinden einstellt. 
 
Auf die Beratung der zu Pflegenden und deren Angehörige wird besonders viel wert gelegt. 
Wir unterstützen pflegende Angehörige mit Anleitung, Begleitung und Informationen. 
 
Unser Pflegeteam ist zusammengesetzt aus examiniertem Krankenpflegepersonal und Pflege-
rinnen, die je nach Qualifikation eingesetzt werden. 
 
Die Qualität der Pflege wird durch gute Zusammenarbeit, kontinuierlicher Fort- und Weiter-
bildung gesichert.  
 
Die vereinbarten Pflegeleistungen werden individuell erarbeitet und jederzeit dem geänderten 
Bedürfnissen angepasst. 
 
Unser Ziel ist es, soweit wie möglich, eine Wiederherstellung der bestmöglichen Unabhän-
gigkeit zu erreichen.   
 
Angehörige und zu Pflegende werden bei der Pflegeplanung mit einbezogen. Die Ziele der 
Pflege, die Auswahl der Pflegemaßnahmen und die Durchführung wird allen Beteiligten er-
klärt. 
 
Die Pflegeplanung und die Dokumentation macht es uns leicht, schnell auf eine geänderte 
Pflegesituation einzugehen. 
 
Der Dienstplan wird so gestaltet, dass eine kontinuierliche Betreuung durch bestimmte Pfle-
gekräfte gewährleistet wird. Dies ermöglicht den Aufbau eines Vertrauensverhältnisses zwi-
schen Pflegebedürftigen und Pflegenden und trägt zu einer optimalen Pflegesituation bei. 
 
Wir engagieren uns aktiv in der Öffentlichkeit, um die Werte und Ziele der Pflege bekannt zu 
machen. 
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